
Dos Förderqngebot

Das Angebot des Landes richtet sich

an kleine und mittlere Betriebe mit bis

zu 250 Beschäftigten: Bezuschusst

werden mit Mitteln dss Europäischen

Sozialfonds - 50 Prozent der notwen-

digen Ausgaben für Beratungstage bis

maximal 500 Euro pro Beratungstag.

Unternehmen mit weniger als 50

Beschäftigten erhalten eine Förderung

bis zu zehn, Betriebe ab 50 Beschäf-

tigten bis zu 15 Tagen.

Anloufstellen informieren

Ausführliche Informationen und Be-

ratung erhalten Unternehmen bei rund

100 Anlaufstellen in NRW (Regiona-

lagenturen, Kammern und Wirtschaft s-

förderungseinrichtungen). Dort kön-

nen auch die Förderanträge gestellt

werden. Das Verfahren ist schnell und

unbürokratisch.

Eine Übersicht aller Adressen finden

interessierte Unternehmen auf den

Internetseiten unter www.gib.nrw.de/

de/download/data/anlaufstellen.pdf

Aktuelles zu den Potenzialberatungen

und weiteren arbeitsmarktpolitischen

Förderangeboten des Landes erfahren

Sie unter wwwarbeitsmarkt.nrw.de
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Weffbewerbsföhigkeit und
Beschöftigung fördern

Kleine und mittlere Betriebe und ihre Beschäftigten stehen

vor enormen Herausforderungen. Der globalisierte Wett-

bewerb verlangt von ihnen ein Höchstmaß an Flexibilitüt,

Innovationsfühigkeit und Entwicklungsbereitschaft. Eine

Potenzialberatung hilft Betrieben und Beschäftigten, sich

diesen Herausforderungen zu stellen.

Mehr a1s 8.000 Betriebe in NRW mit rund 230.000 Beschäf-

tigten haben bereits die Potenzialberatung genutzt. Eins

zeichnet sie alle aus: Sie agieren offensiv! Sie packen Pro-

bleme an und nutzen neue Chancen! Sie profitieren vom

Praxisbezug der Potenzialberatung, die die Entwicklung

eines verbindlichen Handlungsplans beinhaltet. 98 Prozent

aller Unternehrnen haben bereits innerhalb eines Jahres den

Handlungsplan weitestgehend umgesetzt. Das heißt: eine

PotenzialberatrLng zeigt Wirkun g I

Betriebe, die eine Potenzialberatung genutzt haben, konnten

entgegen allen Trends in den vergangenen Jahren neue

Arbeitsplätze schaffen. Ein Bewe is ftir Effektivität und Effi-
zienz des Instruments, mit dem wir Wettbewerbsftihigkeit

und Beschäftigung fördern. Die Erfolge sollten für noch viel

mehr Unternehmen als bisher Anreiz und Ansporn sein,

einen Beschäftigung sichernden Modernisierungsweg ein-

zuschlagen und eine Potenzialberatung in Anspruch zu

nellmen !

,ft-l y'*/r{,* c<#-
Karl-Josef Laumann

Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales

des Landes NRW

Potenziolberotung -
\Morum es geht

,,Wir sind gut, aber wir wollen noch

besser werden!" Diese Einstellung vie-

ler Unternehmerinnen und Unterneh-

mer entspricht der Philosophie der

Potenzialberatung - einem Förderange-

bot, mit dem das Ministerium für

Arbeit, Cesundheit und Soziales NRW

kleine und mittlere Unternehmen sowie

ihre Beschäftigten dabei unterstützt,

ihre Leistungsl?ihigkeit zu steiger-n.

Die Potenzialberatung nimmt den

Betrieb als Ganzes in den Blick: Unter

Beteiligung der Beschäft igten ermittelt

ein vom Unternehmen ausgewählter

Berater oder eine Bet-aterin zunächst

zusätzliche Choncen
entdecken

Die Erfahrung zeigt: Eine

beratung mobilisiert ungen

sourcen in den Betrieben. l

nehmen profitieren durch r

rung ihrer Wettbewerbsfüh

Mitarbeiterinnen und N

durch die Verbesserung ihre

tigungsfühigkeit.

die Stärken und Schwächen des Untcr-

nehmens. Danach wird gemeinsam

ein verbindlicher Handlungsplan zur

Optimierung der betrieblichen Abläu-

fe entwickelt. Die Umsetzung der ver-

einbarten Veränderungsschritte wird

durch die externe Bsratung in die

Wege geleitet.

Beschöffigfe - dos r,vichtigste
Kopitol

Wissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten

der Beschäftigten sind für kleine und

rrittlere Betriebe das wichtigste Ka-

pital. Deshalb setzt Potenzialberatung

aufdie aktive Beteiligung der Beschäf-

tigterL als Arbeitsplatzexperter.r und die

Entwicklung ihrer Potenziale.

95 Prozent aller Unternehmen, die

eine Potenzialberatung in Anspruch

genommen haben, sind mit dem

Ergebnis sehr zufrieden. Mit Hilf'e der

Beratung erkannten sie ihre Modemi-

sierungsmöglichkeiten und ergriffen

neue Chancen. Dies gelang beispiels-

weise durch Optimierung der Arbeits-

abläufe, rerbesserte Kundenorientie-

rung, Erschließung neuer Märkte oder

die Entwicklung neuer Produkte und

Dienstlei stungen.


